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Amts - Blatt 


der Königlichen 


Nro. 40. 


Regierung zu Mar 


Marienwerder, den 2. Oktob 


eee 
1867. 


er 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das Böfte, 86ſte, 87ſte und 88ſte Stück der 

Geſetz⸗ Sammlung pro 1867 enthält unter: 

Nro 6796. die Verordnung, betreffend die Auflöſung 
der Berghypotheken⸗Kommiſſion zu Siegen und 
die Abgabe des vortigen Bergbypothekenbuchs an 
die ordentlichen Eerichte, vom 9. Auguſt 1867; 

Nro. 6797. die Verordnung, betreffend die Einführung 
des Geſetzes über die Eifentahn- Unternehmungen 
vom 3. November 1838 und der Verordnung vom 
21. Dezember 1846, betreffend die bei dem Ban 
von Eiſenbahnen beſchäftigten Handarbeiter, in den 
neuerworbenen Landestheilen, vom 19. Ang. 1867; 

Nro. 6798. die Verordnung, beir. das Münzweſen in 
den neuerworbenen Landestheilen, vom 24. Au⸗ 
guſt 1867; | 

Neo. 6799. den Vertrag zwiſchen der Königlich Preu⸗ 
ßiſchen und der Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Regierung, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn 
von Neumünſter über Plön und Eutin nach Neu⸗ 
ſtadt, vom 29. Mai 1867; Nr 

Nro. 6800. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Auguſt 
1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis - Chauffee von Rawiez nach Dubin durch den 
Kreis Kröben, im Regierungsbezirk Poſen; 

Nro. 6801. das Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Witten, 
Regierungs⸗Bezirks Arnsberg, zum Betrage von 
200,000 Thalern, vom 15. Juli 1867; i 

Nro. 6802. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Auguſt 
1867, betreffend die geſchäftliche Behandlung der 
aus den Gebieten des vormaligen Herzosthums 
Naſſau, der vormaligen freien Stadt Frankfurt a. 
M. und der vormals Großherzoglich Heſſiſchen 


Nr 


Landestheile eingehenden Geſuche um Legitimation Nr 


außerehelich erzeugter Kinder, ſowie der aus dem 
Gebiete der vormals freien Stadt Frankfurt ein 
gehenden Geſuche um Großjährigkeitserklärung und 
um Arrogation; 
o. 6803, die Verordnung, den Betrieb ſtehender 
9. Aaguß im Amtsbezirke Homburg betreffend, vom 
. 9, Auguſt 1867; 
Nro. 6804. die Verordnung, betreffend das Rechnungs⸗ 
weſen in den neu erworbenen Landestheilen, vom 
31. Auguſt 1867; | 


Ausgegeben in Marienwerder den 3. Oktober 


Nr 


Nr 


o. 6805. die Verordnung, betreffend die Ausdehnung 
der Zuſtändigkeit der Obergerichte im Gebiete des 
vormaligen Königreichs Hannover auf die Erledi⸗ 
gung verſchiedener nicht prozeſſnaliſcher Rechtsange⸗ 
legenheiten, vom 4. September 1867; 

o. 6806. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Auguſt 
1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde⸗Chauſſee im Kreiſe Eupen des Regie⸗ 
rungsbezirks Aachen von der Aachen⸗Eupener Actien⸗ 
ſtraße über Hauſet und Hergenrath nach der Cöln⸗ 
Lütticher Staatsſtraße bei Altenberg; 


Nro. 6807. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Auguſt 


1867, betr. die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte an den Kreis Trebnitz, Regierungsbezirks 
Breslau, für den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis⸗Chauſſee von Gellendorf an der Breslau⸗ 
Poſener Eiſenbahn im Kreiſe Trebnitz bis zum An⸗ 
ſchluſſe an die Poſen⸗ Breslauer Staats⸗Chauſſee 
vor Prausnitz im Kreiſe Militſch; 

o. 6808. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Auguſt 
1867, betreffend einige Aenderungen des Deich⸗ 
Statuts für den Blumenthaler Deichverband vom 
31. Auguſt 1857; 


Nro. 6809 die Verordnung, betreffend die Einführung 


des Geſetzes über dle privatrechtliche Stellung der 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 27. 
März 1867 (Geſetz⸗Samml. S. 501) in die Ge⸗ 
biete des vormaligen Kurfürſtenthums Heſſen, des 
vormaligen Herzogthums Naſſau, der ehemals freien 
Stadt Frankfurt und in die durch Geſetz vom 24. 
Dezember v. J. (Geſetz⸗Samml. S. 876) mit der 
Preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheile, mit 
Ausnahme der ehem. Bayeriſch. Enklave Kaulsdorf 
und des Oberamtes Meiſenhelm, v. 12. Aug. 1867; 
o. 6810. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
Inhaber lautender Obligationen II. Emiſſion der 
Stadt Eſſen, Regierungsbezirks Düſſeldorf, zum 
Betrage von 250,000 Thalern, vom 26. Juli 1867; 


Nro. 6311. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Auguſt 


1867, betreffend die Veröffentlichung der Eintra⸗ 
gungen in das Handelsregiſter bezüglich der vor⸗ 
mals Großherzoglich Heſſiſchen Gedietstheile; 


Nro. 6812. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Septem⸗ 


ber 1867, betreffend die Herabſetzung des Mahl⸗ 
Steuer ⸗Satzes in Frankfurt a. M. 


1867. 
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Wen und Bekanntmachungen der ümations-Prüfung dem Einlieferer dieser Bank note, 


entral⸗ Behörden. 


welche bei allen “tnats-Kassen statt baaren Geldes 


1) Bei der heute öffentlich bewirkten 13ten und Kassen-Anweisungen in Zahlung angenommen 
Serien⸗Verlooſung der Staats - Brämten - Anleihe vom wird. 


Jahre 1855 find. die 22 Serien: 

43. 166. 258. 265. 269. 282. 426. 428. 530. 610. 
625. 761. 835. 888. 960. 1046. 1200. 1303. 
1323. 1345. 1423. 1473. 

gezogen worden 


Berlin, den 18. Juni 1867. 
Ilaupt- Bank- Direktorium. 
von Dechend. Kühnemann. Boese. Roth. 
Gallenkamp. Herrmann. von Koenen. 
Auf der Kehrſeite find in Schwarzdruck ent⸗ 


Die zu dieſen Serien gehörigen 2200 Schuld⸗ ßalten: 1) auf jeder Hälfte je drei einander zugewen⸗ 


Verſchreibungen und die für vieſelben am 1. Ap il k 


dele Minervaköpfe in Medaillon-Manier, von der Mitte 


J. zu zahlenden Prämien werden am 15. und 16. Ja- nach den Seiten an Größe abnehmend, 2) darüber 


mar k. J. ausgelooſt werden. 

Berlin, den 16. September 1867. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staats ſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 

2 Bekanntmachung, 
die Ausgabe neuer Noten der Preußiſchen Bank zu 

10 Thaler betreffend. 

In Stelle der jetzt umlaufenden Noten der Preu⸗ 
ßiſchen Bank zu 10 Thaler ſollen andere von demſel 
ben Betrage ausgegeben werden, deren Beſchreibung 
wir nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Berlin, den 16. September 1867. 

Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗ Direktorium 
von Dechend. Kühnemann. Boese. Rotth. 

Gallenkamp. Herrmann. von Koenen. 


Beſchreibung | 
der neuen Noten der Preußiſchen Bank à 10 Thaler 
vom 18. Juni 1867. 


Die neuen Noten der Preußiſchen Bank a 10 Thlr. 
find 5 ¼ Zoll lang und 3 Zoll 7 Linien hoch. Das 
zu ihrer Herſtellung verwendete Hanfpapier zeigt in 
natürlichen Waſſerzeichen die Buchſtaben H. B. D., 
außerdem aber als Fünftliches Waſſerzeichen eine Rand⸗ 
einfaſſung in Wellenlinien mit den oden und unten 
wiederhollen Worten: 


„Preussische Banknote.“ 

Die Banlnoten find in grüner Farbe mit fein 
guillochirtem Unterdruck ausgeführt, in deſſen quarre- 
förmigen Abthellungen die Zahl 10 ſich befindet. Die 
Schauſeite iſt mit einem feinen Guillochee überzogen 
und zeigt: 1) links das große Königliche Wappen, 2) 
darunter den Controleſtempel der Immediat⸗Kommiſſion 
zur Controlirung der Banknoten mit heraldiſchem Adler, 
umgeben von einem verzierten Rande, in welchem die 
Worte: „Zehn Thaler“ ſich vielfach wiederholen, und 
3) unter dem Controleſtempel die Namen der Mitglie⸗ 
der der Immediat⸗Kommiſſton zur Controlirung der 
Banknoten, Costenoble. Ed. Conrad. Dehnicke; | 
4) rechts in einem Oral den Kopf der Minerva in 
Medaillon⸗Manier ausgeführt und folgenden Text: 


Preussische Banknote 
Zehn Thaler 


zahlt die Haupt-Bank-Kasse in Berlin ohne Tuegi- 


I. i- ut. A. (B. C. oder U.) und die fortlaufende Num⸗ 


mer, ſowie das Wort: „ausgefertigt“ und unter dle⸗ 


ſem der mit Dinte geſchriebene Namen des Ausfertl⸗ 
nungsbeamten. 3) Darunter die Strafandrehung gegen 
Nachbildung in dreifacher Wiederholung, links in ge⸗ 
wöhnlicher, rechts in Spiegelſchrift. 

3) Das Bundes⸗Geſetzblatt des Nord⸗ 
deutſchen Bundes kann durch ſämmtliche Poſtanſtal⸗ 
ten des Norddeutſchen Bundes und durch das Geſetz⸗ 
Sammlungs⸗ und Zeitungs⸗Debits⸗Comtoir in Berlin 
im Wege des Abonnements beiogen werden. Der dies⸗ 


jährige Abonnementspreis wird für dle Anzahl von 
40 Bogen Text erhoben und iſt demgemäß auf 10 Sil⸗ 


bergroſchen, reſp. 35 Kreuzer feſtgeſetzt. Inſofern von 
dem Bundes ⸗Geſetzblatt bis zum Schluſſe dieſes Jah⸗ 
res nicht volle 40 Bogen ausgegeben werden, erhalten 
die betreffenden Abonnenten den, auf die weniger er⸗ 
ſcheinenden Bogen entfallenden Betrag erſtattet. 

Berlin, den 8. September 1867. 

Geſetzſammlungs⸗ und Zeitungs⸗Debits⸗Comtolr. 

&) Auf Grund der Vorſchrift im §. 4. des 
Geſetzes vom 27. September v. J. (G. S. S. 584) 
habe ich beſtimmt, daß die in Gemäßheit der Verord- 
nung vom 18. Mai v. J. (G. S. S. 227) ausgege⸗ 
benen Darlehns-Kaſſenſcheine vom 1. Juli d. J. ab 
nur noch bei der Königlichen Darlehnskaſſe in Berlin 
und bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen an⸗ 
genommen und von denſelben eingelöſt werden ſollen. 
Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, fordere ich die Inhaber von Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheinen zu deren Einlieferung bei den vorerwähnten 
Kaſſen auf. 

Berlin, den 5. Juni 1867. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: Günther. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Srovinzial: Behörden. 

3) Nach einer Mittheilung des Großherzoglich⸗ 
Heſſiſchen Miniſteriums der Finanzen iſt durch Be⸗ 
kanntmachung deſſelben vom 29. Mai d. I,, in Ge: 
mäßheit des Artikels 4 des Geſetzes vom 26. April 
1864, die Einziehung der Grundrentenſcheine und 


Ausgabe eines neuen Staatspapiergeldes betreffend, und 


mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 23. 
November 1866 (No. 52. des Großherzoglich⸗Heſſi⸗ 
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ſchen Regierungsblatts) der Termin, nach deſſen Ab⸗ 6. 


lauf die Grundrentenſcheine ihre Eigenſchaft als Zah⸗ 
lungsmittel verlieren und nur noch bis zu einem wei- 
teren, ſpäter bekannt zu machenden Termin bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe eingelöſt werden können, 
auf den 1. Juli 1868 feſtgeſetzt, und die Inhaber von 8. 
Großherzoglich-Heſſiſchen Grundrentenſcheine à 1 Fl., 
5 Fl., 10 Fl., 35 Fl. und 70 Fl. ſind daher aufge⸗ 
fordert worden, dieſe Scheine bis zum 1. Juli 1868 9. 
entweder zu Zahlungen an die Staatskaſſe zu ver⸗ 


- 


Ä, 


wenden, oder gegen neues Papiergeld umzutauſchen. 10. 


Der Unitauſch findet bei der Großherzoglichen Staats- 11. 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe und außerdem bei allen Rent⸗ 
Aemtern, Hauptzoll⸗Aemtern, Obereinnehmereien und 12. 


Höganäs, Fiſcherdorf ungefähr 1 Meile ſüdlich 
von Kullen, — mit Rettungsboot; 

Wiken, Fiſcherdorf 2 Meilen nördlich von Hel- 
ingborg, — mit Rettungsboot und Raketen⸗ 
Apparat; 

Mälarhusen, Dorf an der öſtlichen Küſte von 
Sandhammmaren, — ebenfalls mit Rettungsboot 
und Raketen» Apparat verſehen; 

Brantesik, Fiſcherdorf, ½¼ Meile ſüdlich von (im- 
brits haun gelegen, — mit Raketen-Apparat; 
Stadt Calnınr, — mit Rettungsboot; 
Gräsgard, Dorf an der ſüdöſtlichen Küſte von 
Oeland, — mit Rettungsboot; 


Distriktseinnehmereien des Großherzogthums Statt. 
Bei den genannten Lokalſtellen kann jedoch der Um 
tauſch nur in fo weit geſchehen, als ihr Vorrath an 
neuem Papiergeld es geſtattet. 

Berlin, den 22. Juni 1867. 
Der Finan:⸗Miniſter. Der Minifter für Handel, 

v. d. Heydt. Gewerbe u. öffentl. Arbeiten 

Itzenpliiz. 

Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Marlenwerder, den 9 Juli 1867. 

Königliche Regierung. 


6) Von dem Herrn Ober-Präſidenten der Pro: 
vinz iſt uns folgende f 
Bekanntmachung der Königlichen Schwediſchen Ver⸗ 
waltung des Seeweſens zu Stockholm über die 
Rettungs- Anftalten für Schiffbrüchige an den 
Küſten von Schweden 
mitgetheilt worden, die wir hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß bringen. 
Marienwerder, den 17. September 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Rettungsanſtalten für Schiffbrüchige 
an den Küſten von Schweden. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß Stationen 


mit Rettungsanſtalten für Schiffbrüchige auf den nach⸗ 


benannten dreizehn Plätzen an den Küſten von Schwe⸗ 
den eingerichtet ſind, nämlich: 
1. Smözen, Fiſcherdorf au der Küſte von Bohuslän, 


unweit des Leuchtthurmes von Halls, mit Ret⸗ 


tungsboot; 


N 


Rettungsboot; 

Kladesbolmen, Fiſcherdorf an derſelben Küſte in 
der Nähe der Parer- Noster - Klippen, — gleich⸗ 
falls mit Rettungsboot; 


- Torek., w, Fiſcherdorf unweit der Grenze zwiſchen ſchaft 


Fahludden, an der ſüdöſtlichen Küſte von Gost- 
land, — mit Rettungsboot u. Raketen⸗Apparat; 
13. Ekeviken, an der nördlichen Küſte von Gartlands 

Frıö, — mit Rettungsboot verſehen. 

Wenn Schiffe in der Nähe irgend einer von die⸗ 
ſen Stellen ſtranden, ſollen folgende Nachrichten hin⸗ 
fichtlich der Auwendung der gedachten Rettungsanſtalten 
zur Richtſchnur dienen: 

Von den mit Rettungsboot verſehenen Stationen 

wird das Boot, ſo oft die Umſtände zulaſſen, ſelbiges 
zu gebrauchen, zur Bergung der Schiffbrüchigen aus⸗ 
geſchickt; ſonſt wird der Raketen⸗Apparat benutzt, wobei 
die nachſtehenden Vorſchriften zu beobachten ſind: 
1. Nachdem eine dünne Leine, vermittelſt einer 
Rakete, quer über das geſtrandete Schiff ausgeführt 
worden, müſſen die am Bord befindlichen Leute ſuchen, 
die Leine zu erhaſchen. So bald dieſes gelungen und 
die Leine feſtgemacht iſt, muß ſolches der am Ufer be⸗ 
findlichen Rettungs⸗Mannſchaft auf die folgende Art 
ſignalirt werden: am Tage ſtellt ſich einer von der 
Schiffsmannſchaft bei Seite und ſchwinget einen Hut, 
oder die Hand, oder eine Flagge, oder ein Tuch, und 
bei Nacht wird ein Schuß abgefeuert, oder läßt man 
eine Rakete abgehen, oder auch wird ein Licht über der 
Seite des Schiffes gezeigt und gleich wieder weggenommen. 
2. Wenn man im Schiffe bemerkt hat, daß Je⸗ 
mand von den Leuten am Ufer, von den Uebrigen 
entfernt, eine rothe Flagge ſchwingt, oder daß, wenn 
es dunkel iſt, ein rothes Licht gezeigt und wieder ver⸗ 
ſteckt wird, ſoll die Raketenleine an das Schiff. einge⸗ 
holt werden, bis ein mitfolgender Steertblock mit ein⸗ 
geſchoorenem Läufer an Bord gebracht worden it. 

3. Der genannte Steertblock wird an einem Maſt, 
ungefähr 15 Fuß über dem Decke, oder auch, wenn 


. Kürringd, Fiſcherdorf an derſelben Küſte, mit die Maſten verloren gegangen find, an dem höchſt ge: 


legenen ſicheren Theile des Schiffs befeſtigt. So bald 
die Feſtmachung bewerkſtelligt iſt, wird die im erften 
Artikel vorgeſchriebene Signalirung wiederholt. 

4. Nachdem das Signal von der Rettungsmann⸗ 
im Land bemerkt worden, wird ein Troß am 


den Provinzen Schonen (Skane) und Halland, Läufer angebunden und an Bord geholt. 


mi 2 Rateten 3 
- Arildsläge, Fiſcherdorf am ſüdlichen Ufer des 

Skelderwiken, 1 Meile öſtlich vom Leuchtthurme 

Kullen, — mit Raketen⸗Apparat verſehen; 


Apparat; 


5. Der letztgenannte Troß muß ſogleich im Schiffe 
an derſelben Stelle, wo der Steertblock befeſtigt iſt, 
jedoch ungefähr 1½ Fuß höher, feſtgemacht werden, 
wobei es genau darauf zu ſehen iſt, daß der Läufer 


— 242 — 


keine Kinken um den Troß hat. Darauf wird das oben Abfertigungeftelle für den Verkehr auf der Danzig⸗ 
erwähnte Signaliren wiederum erneuert. Neufahrwaſſer Eiſenbahn ins Leben. 

6. Nachdem die Leute im Land den Troß ſteif Zur See in Neufahrwaſſer eingegangene Güter 
angezogen und mit dem Läufer einen vermittelſt eines können von tiefer Abfertigungsſtelle auf die Zollabfer⸗ 
Rackwerks am Troſſe laufenden, ſo genannten Rettungs- tigungsſtelle am Danziger Bahnhöfe, das Haupt⸗Zoll⸗ 
ſtuhl an das Schiff geholt haben, ſoll die an's Land Amt zu Thorn, ſowie auch auf die Haupt⸗Steuer⸗ 
zu bringende Perſon im Stuhle Platz nehmen und das Aemter zu Berlin, Stetein und Königsberg unter Raum⸗ 
vorher gegebene Signal aufs Neue wiederholt werden; Verſchluß auf Ladungsverzeichniſſe abgelaſſen werden. 


demnächſt wird nun der Stuhl mit der darin befind⸗ Danzig, den 24. September 1867. 

lichen Perſon von den Leuten am Ufer an das Land Für den Provinzial⸗Steuer⸗Directer: 

geholt und ſodann leer an Bord zurückgebracht, worauf Sack. 

die oben vorgeſchriebenen Maßregeln für eine jede ſchiff⸗ 9) Mit dem Zeitpunkte der Betriebseröffnung 
brüchige Perſon wiederholt werden, bis fie ſämmtlich wird die Eiſenbahn von Danzig nach Neufahrwaſſer 
an's Land gebracht worden find. für den Verkehr mit mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen 


7. Wenn, wie es bisweilen geſchieht, der Fall Gegenſtänden auf derſelben in ihrer ganzen Ausdehnung 
eintreten ſollte, daß es unmoglich wird, den Troß ſteif von Bahnhof Danzig kis Bahnhof Neufayrwaſſer als 
zu holen, muß die zu rettende Perſon unmittelbar Steuerſtraße für dieſe beiden Orte erklärt. Die Ab⸗ 
durch die Brandungen anſtatt längs dem Troß geholt fertigungen werden von der Steuerexpedition auf dem 
werden; der Rettungsſtuhl iſt dann als eine Rettungs- Bahnhofe zu Danzig und v n ber Bollabfertigungeftelie 
Boye zu betrachten. auf dem Bahnhofe zu Neufahrwaſſer ertheilt. Ueber 

Schließlich wird noch bemerkt, daß der glückliche den Halteplatz am hohen Thore (deim Schützenhauſe) 
Erfolg des Retlungsverſuches zum großen Theil davon zu Danzig dürfen mahl und ſchlachtſteuerpflichtige 
abhängt, daß die vorſtehenden Vorſchriften, beſonders Gegenstände nicht eingebracht werden. 


die das Signaliren betreffenden, mit Ruhe und Ge⸗ Danzig, den 24. September 1867. 
nauigkeit befolgt werden, ſowie auch daß Frauenzimmer, Für den Provinzial Steuer- Director: 
Kinder, übrige Paſſagiere und hülfloſe Perſonen vor Sack, 
der Schiffsmannſchaft an s and gebracht werden ſollen. 20) Auf dem vom 1. Oktober d. J. ab neu 

Stockholm, den 26. April 1867. eingerichteten Perſonenpoſt⸗Courſe zwiſchen Ham mer⸗ 

Königliche Verwaltung des Seeweſens. ſtein und 8 arkenfelde findet 

2) Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗ 1. in Bärenwalder Glashütte: 1½ Meilen von Ham⸗ 
Schul⸗Kollegiums zu Königsberg in Pr., die Prüfung merftein, 1¼ Reilen von Barkenfelde, 
ven Schulamts⸗Präparanden zum Eintritt in das 2. in Bärenwalde Dorf, 2 Meilen von Hammerſtein, 
Königliche evangelische Schullehrer⸗Seminar zu Preuß. „ Meile von Barkenfelde, 

Friedland betreffend. eine Aufnahme von Perſonen ſtatt. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamts: Präparanden, Marienwerder, den 11. September 1867. 
welche in dem Königlichen evangeliſchen Schullehrer ⸗ Der Ober Poſt⸗ Director. 
Seminar zu Pr. Friedlane für das Elementarſchulfach gez Winter. 
ausgebildet zu werden wünſchen, iſt noch ein Termin N Perſonal⸗ Chronik. 
auf den 21. und 22. Ottober d. J feſtgeſetzt. Die 11) Dem ſeitherigen Predigtamts⸗Candidaten 


Aſpiranten haben ſich aber ſchon am 20. Oltober d. J. Julius Theodor Gauer aus Bartenſtein ift die neu 
Abends 6 Uhr bei dem Herrn Seminar⸗Directer Schultz gearündete Pfanrſtelle an der neu erbauten evangeliſchen 
zu melden. Wir bringen dies hierdurch zur öff ntlich en Kirche zu Herrmannsruhe in der Diöceſe Strasburg 
Kenatniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden verliehen worden. 
mindeſtens 17 Jahre alt ſein müſſen und die ſchrift⸗ Der ſeitherige Predigtamts⸗ Kandidat Adolph 
liche Meldung bis zum 15. Oktober d. J. an den ge⸗ Guſtad Albert Jung iſt zum evangeliſchen Prediger 
nannten Herrn Direktor einzuſenden haben. Wegen der und Seelſorger an der Provinzial Irren⸗Heilanſtalt 
erforderlichen Papiere ꝛc. verweiſen wir auf unſere und dem Land⸗Krankenhauſe zu Schwetz von der Pro⸗ 
Amtsblatts⸗Belanntmächung vom 7. März d. J. vinzialſtändiſchen Landarmen⸗ ommiſſion für Weſtpreu⸗ 
Königsderg, den 25. September 1867. ßen mit Genehmigung des Königl. Ober⸗Präſidtums 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Koll⸗gium der Provinz Preußen berufen und von dem Königlichen 
S) Mit dem 1. k. M. tritt auf dem Eiſenbahn⸗ Konſiſtorium beſtätigt worden. 
hofe zu Neufahrwaſſer unter der Bezeichnung: Der Kreis⸗Thierarzt Martwart iſt vom 1. 
Königl. Preuss. Zollabfertigungsstelle eine mit den Oktober d. J. aus dem Roſenberger Kreiſe in gleicher 
vollen Befugniſſen eines Haupt⸗Zollamtes ausgeſtattete Eizenſchaft in den Kreis Oſterode verſetzt. 
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(Hierzu als außerordentl. Beilage das Reglement zur Verordnung vom 30, Mai 1849 über die Ausführung 
der Wahlen zum . der en vom 23. Septbr. 1867, ſowie der öffentliche Anzeiger Nro. 40) 
ST nie Age r puchdruck er 


ver Röniglimen Regierung. Drucd der Kanter'ſchen Dofbuchdruckerel. 


